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Start zum Eierleset 1992.
Evelyne Frischknec^' Simone Binggeli, Thomas Lejeune und Stefan Hunkeler er- Am Ende des «Parcours stehen leckere

Spiegeleier.
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Voller Einsatz vor dichtem Zuschauerspalien

Zusammensetzung des 
c ’ 2_.

- V n und getragen von den flotten DasVerfassungsgeriditHnpTn des Musikvereins lieferten sich
dieÄdnnen bis zum Schluss ein

tenrund 40 Sekunden hatten Evelyne

er zum Eierdätsch in den wie üblich sänne offen.
/ \

.,r4

...und einzeln aufgelesen. In diesem 
Fall ist es das letzte Ei der erfolgreichen 
Mannschaft.

Die Jüngsten des Turnvereins verkürzten die’ Wartezeit.

p

te wurae aer Austragungsmoaus ver- -amieien - von uenen uic mc»ivn «m Doch zui vv’OMUge c---- * uvl uescnwmgte musikaliscne
schiedentlich geändert, wobei die Ver- Vortag bereits den Staffellauf «Quer Hauptstra s werden .. *°nntag. Unterhaltung, während Präsident Jürg
anstalter darauf abzielten, die Veran- durch Basel» bestritten — am Start wur- Tradition g -n Mut(en Akteure Honegger die angenehme Aufgabe zu-
staltung für die jeweils in grosser Zahl den die in den vergangenen Jahren er- vom Mu^Fiihn]ng von nter der fiel, die Rangverkündigung vorzuneh-
aufmarschierenden Zuschauer attrakti- reichten Zeiten leicht unterboten. Dar- strammen , Die Wa ?ei . ’n men und den wandernden «Eier-Os- 
ver zu gestalten, ohne den sportlichen aus ergibt sich die Folgerung, dass es die «Arena» g ä je; 120 Eie/®Ze,t.bis kar>> dem erstplazierten Team zu über-
Wert - den Kampf «Mann gegen beim geänderten Modus andere Orts- die drei..^prbrüc|cten die JünocfSge ®gt reichen-D>eflotteLeistungderLeicht-
Mann», wie es Paul Gysin formuliert — vereineschwerhaben werden,gegen die waren, uoe ,._aI1inoAw_ _gsten des athletinnen iinH I ■ J

, .. r- . ™ . ... 1----- ._l------ TnrrWprAin.Slallzusehr zu verwässern.  
Die Zuschauer waren recht gespannt Das Eierleset ist und bleibt ein hartes gen 
aufden Ablauf des Eierleset 1992, denn sportliches Geschäft...
Jürg Stocker, verantwortlich für die Ein gangbarer Weg, die angestrebte i 
r ----- - - ------- - - - • • - -----
eine 1

.digt. Erstmals hatten sich auch die Wan- 
I niers als Läufer und Eierleser zu betäti- ähnlichem Rahmen durchführen. Das entwickelte su 
gen, so dass effektiv drei Vierermann- heisst, dass beispielsweise eine Mutten- 
schaften ä je zwei Läuferinnen und Läu- zer Mannschaft in Pratteln, eine andere Frauschaften. 
fer am Werk waren. Mit dieser Neue- in Therwil antreten würde, und im Ge- 
rang wurden zwei Ziele angepeilt: das genzug die beiden auswärtigen Vereine 
Eierleset soll ein sportlicher Wettkampf in Muttenz an den Start gingen. Auf die- 
f , 
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Spannendes <Nachwuchs£'*rleseb.
-on. - Seit bald hundert Jahren führt bleiben, jedoch auch anderen Ortsver­

brüchen - am Weissen Sonntag das wurde zweifellos erreicht. Obschon

-athleten — von denen di6 meisten am

Chronologie des Eierlesets
se Art körnig gleich^elt^amP^ vollbesetzten Mittenzasaal. Die Köche IFS. v... uvn ^.uliulluv.rvuu.vu .u.ur uiv.ovu, 7. . zwjschen ann . tfdieX. .en Teams des TVM liessen hunderte von Spiegel- WVt «

der Turnverein Muttenz — mit Unter- einen zumutbar sein. « . 1 stattfinden,an auerzwei- eier brutzeln und servierten die delikate

uie angenenme Aufgabe zu- i 
fiel, die Rangverkündigung vorzuneh- r F 

und den wandernden «Eier-Os- • 
j_____ . • - —

. _.. ------- >• V uviJlUUg UCI L/Cicill“
 ’ " . ’taeh*ngenpn ngSi5n des athletinnen und Leichtathleten wurde \

Tram^des Turnvereins zu bestehen. Turnvereins^ 8 Schntassmann 'hat?" h!rz*'chem APPlausgewürdigt. ,7 » 
................  -'■‘1 un<*^ den neuen Aua« h"e ^andarfgespannt sein, wie der Verlauf fei 

aufdenAblaufdesEierlesetl^denn sportliches Geschäft  ^z^eddär^konn^ simÄrS^ZeXr^t » «

i^h^iedkabwüüng^sWHhai;; «“ÄÄng»’zU erreichen, «irc Stockermit d^m denK^ch- ^^Angelegenheit, wobei die « J
Reglementsänderung angekün- gegebenenfalls ein Austausch.mit and P, . knapp einer halben Stunde der Strecke wnhi p®raturen entlan8 , 9 J
Erstmals hatten sich auch die Wan- ren Turnvereinen, die das Eierleset in Wahre ^.PP^ spannender Weft_ den als wn mefhr8enossen wur- 1
>ls Läufer und Eierleser zu betäti- ähnlichem Rahmen durc t uhrem Das “'fkz^schen den drei Mann. und fern. Lauferinnen und Läu- | /J
o dass effektiv drei Vierermann- heisst, dass beispielsweise eine Mutten kamprz pie Teams waren sich______________fciaJfeLT

ernenn er. nd ani Ende gab effektiv Zusammp 7 ü-------- Dreimal 120 Exemplare werden ausge-
die Zahl der zerbrochenen Eier den Zusammensetzung des legi---
Ausschlag. Angefeuert von den Zu- ^emeinderates 
schauern und getragen von den flotten Das Verfassungsgericht entscheidet am 
Klängen des Musikyerems lieferten sich 10. Juni
die Athletinnen bis zum Schluss ein -on. -Mit einer gewissen Ungeduld er- 
Kopf-an-Kopfrennen^ Nach 27 Minu- wartet die Muttenzer Bevölkerung die 

endgültige Zusammensetzung des Ge- 
Frischknecht, Simone Binggeli, Tho- meinderates. Den Entscheid des Regie- 
mas Lejeune und Stefan Hunkeler ihr rungsrates, einer der beiden Gewähl- 
Pensum erfüllt, ohne dass auch nur ein ten, Peter Issler oder Charlotte Honeg- 
einziges Strafei nachgelegt werden ger, habe auf das Mandat zu verzichten, 
musste. Mit dem knappen Rückstand ansonsten ein Losentscheid vorgenom- 
von 48 Sekunden gingen Gabi Schittler, men wird, wurde an das Verfassungsge- 
Frederique Mathys, Tobias Frey und richt in Liestal weitergezogen. Am Mitt- 
Boris Weibel durchs Ziel — sie hatten woch, 10.Juni 1992,um 14.00Uhrwird 
sich zwei Strafeier eingehandelt. Nach das Verfassungsgericht diesen «Fall» 
29 Minuten und elf Sekunden brachten behandeln. Vieles spricht dafür, dass 
Chantal Andreatta, Christine Gerber, die Richter der Logik folgen werden 
Thomas Lampert und’ Marco Stocker und die Wahl von Charlotte Honegger 
das fünfte und letzte Strafei sicher in die und Peter Issler erwahren. Als letztes

. Wanne, womit der sportliche Teil des Rechtsmittel bei einem anderen Ent- 
'. Eilerleset beendet war. \ scheid stünde eine staatsrechtliche Be-
i Dann dislozierten Aktive und Zuschau- schwerde beim Bundesgericht in Lau- 

er 2um Eierdätcrh in den wi#* i’ihlirh canni» nffian

hielten den «Eier^0^ar^ verliehen.
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iheit, den n^en AUstr;
eil'*“- . . - ‘Will

lit dem Schlag auf dei 
- das E|erteset “


